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Republik Österreich 
DER BUNDESKANZLER 

TT-· -1'8 llO der Beilagen zu den StenographischE'n Protokollen des Nation.alrates 

XIV. Gesetzgebungsperiode 

Zl .. 1430110/14-I/4/77 Wien, am 11. Feber 1977 

An den 

Präsidenten des Nationalrates 
Herrn Anton Ben y a 

Parlament 
1017 Wie n 

9011P,8 

i977 -02- 14 
zu 9-121.1 

. Die t..bgeordneten zum Nationalrat Dr.Feurstein, 

Ing.Gas~tLer, D1".Moclc, Dr.Prader, f.1ag.Höchtl und Genossen 
habena,;t 220 Dezember 1976 unter der Nr. 912/J an mich 
eine SCl:'L; ftli~he parlamentarische Anfrage betreffend 
AusscheiJE.n von 23 Nachwuchskräften bei der"Post- und 

. " 
Telegraph~ndirektion im Bund~sland Vorarlberg gerichtet, 
welche fOlgenden \vortlaut ho.t~ 

"1) Zu welchem Zei tpunkt 'Jmrde Ihnen bekaYlnt, daS 
bei Dienststellen der Post- und Telegraphen-­
ver'V!2'tl tung in Vorarl berg 23 Nach\lTLlchskräfte 
zum 31,,1201976 aus dem D.ienst ausgeschieden 
w~rden ? .~ . .• ',-

2) \\7erden Sie sich bemühen, f:Lir die N?,chw~lchs-> 
'kräfte 9 die 'bei den Dienststellen der Post­
und 'I'elcgraphenverwaltung in ,Vo:carlberg aus 
dem Dienst ausgeschieden werden, Ersatzarbeits­
plätze zu vermitteln? 

3) \\Tie läßt sich die oben angefEhrte ~1aßnahme 
mit den AusfUhrungen zur Siche.rung der Arbeits­
plätze in der Regierungserklärung vereinbaren? 

4) vJelehe k:::mkreten Maßnahmen wird die Bundes­
regie::r'ung zur Schaffung von Arbeitsplätzen 
für Jugendliche einleiten'?" 

Ich beehre mich~ diese Anfrage wie folgt zu beantworten. 
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Zu Fr~ge 1, 

" ' .. , ~. . ,~-" 

" , 

Zum Zeitpunkt der Debatte des Nationalrates über 

den En twurf für das Bundesfinanzgesetz '1977, Kapitel 

"Verkehr"v die am 150 Dezember 1976 sta.ttfand .. 

'Zu F'ra qe .l 
Nach Auskunft der Arheitsmarktverwaltung gegenüber 

der Post-· und TelegraphenveY'wal tung standen mi t Jahresbeginn 

1977 in Vorarlberg ca. 200 Arbei tsplätze zur Verfügung. 

Das Landesarbeitsamt Bregenz hat sich mit den bei der 

Post ausgeschiedenen Kräft(,:n in Verbindung gesetzt. 

Jeder 'der Betroffenen erhielt ein persönlich ge-

haI tenes Schreiben mi t der Einla.(jldlg, die Dienste der 

Arbeitsmarktverwal tung bei ihrer V(:)'mi ttlung in Anspruch 

zunehmen. ":s kann angenOm'11en werder. 9 daß 16 ehemalige 

BedienstetP selbst einen geeignet.?} Arbeitsplatz gef11nden 

haben 9 da sie auf das erw::iL.l1 te Schreiben nicht reagierten .. 

5 Jugendliche nahmen Kontakt mit dem Arbeitsamt auf; 

4 von ihnen beziehen Arbeitslosengeld; 1 Jugendlicher 

erfÜllt die Anwartschaft nicht .. 

Ich darf festha-l ten, da ß alle 5 Jugendlichen zur 

Zeit nicht bereit sind 9 die Arbeitsmarktverwaltu.."lg in 

Ansp!"uch '?:u ner,..,lnen, was sicherlich da. rauf zurUckzuführen 

ist, daß die Gewerkschaft der PostbedienstAt~n Bemühungen 

für eine ,\Vied,ereinstellung der Betroffenen un ternimmt. 

Zu Fracre 3 -- - '. 

Die österrei.chische BundesregierL~l1g ha t umfangreiche 

und "Wie die Entwicklung bestätigt - erfolgreiche Maßnahmen 

zur Sicherung von Arbei tspVitzen im Sinne der Regierungs­

erklärung gesetz t 1,.md ihr Versprechen, der Vollbeschäftigung 

den Vorrang vor allen anderen (~esichtspunkten einzuräumen, 

in eindrucksvoller Weise eingelösto 
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Was das Dienstverhältnis der in Rede·stehenden 

23 Bediensteten betrifft, darf ich festhalten, daß dieses 

- von vornherein - befristet bis Jahresende 1976· eingegangen 
wurde .. 

Auch die Post- und Telegraphenverwaltung ist, 
so wie andere Betriebe mit starken Spitzenbelastungszeiten 

im Arbeitsanfall genötigt, dafür Aushilfspersonal aufzunehmen. 
In sozialen Härtefällen ist sie im Rahmen des Dienstposten­
planes bemüht, Arbeitskräfte zu halten. Im vorliegenden 
Fall vrurden die Dienstverhältnisse von 2 Bediensteten, 
die Familienerhalter sind, bis März 1977 verlängert. 

Zu Frage 4 
Nach Aü.ffassung des Bundesministeriums für soziale 

Verwaltung ist bei der Unterbring-nng von Jugendlichen 
nicht mi t Schwierigkeiten größererl iJmfanges zu recrillen •. 

. Dennoch wuräe eÜ1. Programm en twicke1.t, d.as laufend ausge­
baut wird. Die wesentlichsten Gesicrtspunkte dieses. 
Programmes, das auch vom Geschäftsführenden Ausschuß 
des Beirates für Arbeitsmarktpolitik, in dem vor allem 
die Sozialpartner vertreten sind, einstimmig gebilligt 

wurde, ersuche ich, dem als Beilage aYlgeschlossenen 
Maßnahmenkatalog zu entnehmen. 

Für den Berei-::h der Post- und Telegraphen'lerwaltung 
möchte ich ergänze~d noch bemerken, daß auch im Jahr 
1977 'wieder über 300 Jugendliche als Fernmeldemonteur­
und Kraftfahrzeugmechanikerlehrlinge Arbeitsplätze 

finden. Im Bereich der Österreichischen Bundesbahnen 
werden im laufenden Jahr rund 400 Lehrlinge untergebracht 
werden. 

Ende 1976 betrug der Leftrlingsstand bei der Post­
und Telegraphenverwaltung 1057, bei den Österreichischen 
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Bundesbahnen 1536. Im Vergleich dazu betrug dieser Stand 

Ende 1970 bei der Post- und Telegraphenverwaltung 933, 

bei den Österreichischen Bundesbahnen 1245. Gegenwärtig 
werden Überlegungen angestellt, darüber hi.naus weitere 
Möglichkei ten im Rahmen der Ausbildu. ... YJ.gskapazi täten bei 
Bahn und Post auszuschöpfen. 

r 

... 
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r1aßna!1menkatalog der Arbei tGrcarktverwal tung zur Unter-
•• _ .,~_~ ";i __ .... 0. 

1. Aufforderung an öffentlj.che und private Arbeitgeber, mehr 

LcrlI'stellen zu schaffen und sle auch frühest möglich zu 

melden, de.mi t sio der Arbei tsmarktverm:ü tunE und druni t den 

Nachfragenden zur Verfügu:"'1g stehen. Aufforderung an die 

Interessenvertreter ? die Bemühungen der. Arbej. tsmarktyer­

waltung zu. unterstütze~~ 
2. Ausgeste.I tU.ng und. Anpassung de:: Berufsberatung entsprecher.d 

der neuen 3.i tuation und Notivierung der Jugendlichen und 

deren Eltern, auch weniger beliettü und bekannte oderbisner 

für das andHre Geschlecht spezi::i.!Sche JJehrberufe zu erlernen. 

3. Verstärkte:.:' Einsatz der Förderurg"".na.ßna:b.1l1en im Sinne des 

Arbei tsmarktförderungsgeset.36s: 
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- ZUJ..' Erlangung yon Arbei ts·- od.er Ausbildungsplätzen . 

in Form von Ein-, Nachschulung und Berufsvorbereitung 

- zur ]lörder\mg dSTgeographischen Hobili ttit durch Ver­

gütung der Vorstellungs- und Be'ltJerbungs1costen 

- Schaffung yon zusätz.lichen Leh:rstellen bZ\'1.Ausbildu.:r:gs­

plätzen (Zuschuß zum PGrsonal- und Sachaufvland) insbe­
sondere für weibliche Jugendliche (siehe dazu Erlaß vom 
9.7.197G, ZJ..31.003/1-B/C/76). 

4. Überbrückung von relativ kurzfristigen Zeiten der Arbei.ts­
los'igkeit durch Schaffung zusätzlicher Arbeitsmöglich1ceiten 

(Fe::cialjobstel1en, Pre.ktik",1}henplätze u.ä.). 

5. Berufsvorbere5.tung durch I-Iilfe bei Berufsfiniung. 

6. Schaffung von Vorausse'tzungey..:. für verschiedene Haßnahmen 

zur Unterstützung der in Rede stehenden Bemühungen, z.B. 

Errichtung :einer zentralen Stelle der ArbeitsmarktvervJaltung 

für den i.ll.J."'10rösterreichischen Au.::gleich von Kurs- und Aus­

bildungsst!.?l.len, Ausbau der Lehrvfe~~kstätten u.nd o.er Ein­
richtung ö.c:. ... zwischen- und U.berb6t~,:,ieblichen JJehrausbildu.llg, 

Schaffu..."1g ':?·usa'i;·/~licher Beschäftigl:ngsmöglichkei ten im Be-: 

reich des ,5 'i fentlichen Dienstes. 

7. Sonstige Vorkehrungen 

-Errichtung einer Arbeitsgru.ppe der Arbei tsme,rktverVlaltu.Tl..g, 
die sich S'cändig mit den Problem der Unterbringung ins 
Berufsleben Eintretender befaßt 

- versttirkter Einsatz des Instrumentariums des zwischen­
bezirl{lichen und des er\'1ei tcrten Ausgleichs 

- Er'Hei terung der Statistiken über den Arbeitsmarkt für 

Jugendliche inklusive des Lehrstellenmarktes zur Get'linnu..r..g 

eines b~s~eren Überblicks 

- Hitaroeit an externen Projekten über Le:b..rstellenangebot und 

Nachfrage. 
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